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Marktgemeinde Dürnkrut                                                                                      Lfd.Nr. 3/2005

NIEDERSCHRIFT  

über die Sitzung des

GEMEINDERATES 
am Donnerstag, dem 7. April 2005 in Dürnkrut, Schloßplatz 1, großer Sitzungssaal

Die Einladung erfolgte am 31.3.2005 durch Kurrende

Beginn: 19.30 Uhr

Ende:    21.15 Uhr

ANWESEND WAREN:

Bürgermeister Rudolf Reckendorfer

Vizebürgermeister Herbert Bauch

1. GGR
Ing. Erhard Leitgeb

2. GGR 
Horst Tatzber

3. GGR 
Doris Kostelanik

4. GGR
Marina Martinz

5. GR 

Josef Metz

6. GR

Ing. Ferdinand Kolarik

7. GR

Rudolf Kaiser

8. GR 

Stefan Istvanek

9. GR

Gerald Kittl

10. GR

Ludwig Huber

11. GR

Eduard Banny

12. GR

Georg Buchner

13. GR

Dr. Leopold Boyer

14. GR

Ing. Hermann Scsepka

15. GR

Gerhard Hasitzka

16. GR 

Sabine Binder

17. GR

Franz Fleckl

ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN:

1.
GR

Johann Hollander

NICHT ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN:

1.
GR
Michael Lazar

Vorsitzender: 
Bürgermeister Rudolf Reckendorfer

Schriftführer:
Horst Tatzber

Die Sitzung war öffentlich


Die Sitzung war beschlußfähig

Tagesordnung:
1. Vergabe von Aufträgen

2. Vergabe von Gemeindewohnungen

3. Verpachtung von Gemeindegrund

4. Grundverkauf, Grundtausch

5. Kanalprojekt Fasangartenweg

6. Verpachtung Kantine Freibad

7. Ersatz-Wohnung Zimmermann

8. Vertrag Gde-EVN (Straßenbeleuchtung)

9. Bodenzeile Waidendorf - Wohnstraße

Der Bürgermeister begrüßt die erschienen Mitglieder des Gemeinderates und stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlußfähigkeit fest.

Der Bürgermeister teilt mit, dass vor Beginn der Sitzung ein Antrag (Beilage „A“) der ÖVP-Fraktion bezüglich der Aufnahme folgenden Tagesordnungspunktes eingelangt ist:

„Für die nächste Sitzung des Gemeinderates am 7. April 2005 stellen wird unter dem Tages-ordnungspunkt Aufträge den Beschluss zu fassen und den Auftrag für die Sanierung der Fußgängerbrücke über den Sulzbach (Kirchendamm) gemäß Anbot der Fa. Pittel & Brausewetter vom 25.1.2005 05ROB004 um den Betrag von EUR 25.986,00 (inkl. 20% Ust.)“

Beschluß:  Der Antrag wird abgelehnt

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (6 Stimmen dafür, 13 Stimmen dagegen SPÖ )

zu Pkt. 1.)  Bürgermeister:

Bezüglich VAZ ist die Vergabe von diversen Aufträgen erforderlich. Die Arbeiten wurden ausgeschrieben, vom Architekten Sodl überprüft und die diesbezüglichen Vergabevorschläge dem Gemeinderat hiermit unterbreitet. GR Dr. Boyer bemängelt bei diesen Vergaben das Fehlen eines Leistungsverzeichnisses und die fehlende Übereinstimmung der Preise lt. Ausschreibungsergebnis mit dem Vergabevorschlag.

a)
Fa. Sandner – Fliesenlegerarbeiten beim VAZ zum Anbotspreis von EUR 30.307,78 netto.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den Auftrag an die Firma Sandner beschliessen

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

b)
Fa. Krippel – Terrazzoarbeiten beim VAZ zum Anbotspreis von EUR 82.789,70 netto.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Auftragsvergabe an die Firma Krippel beschliessen

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

c)
Fa. Perchtold – Trockenbauarbeiten beim VAZ zum Anbotspreis von EUR 89.982,56 netto.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Auftragsvergabe an die Firma Perchtold beschliessen

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

d)
Fa. Weiser – Dachbodendämmung beim VAZ zum Anbotspreis von EUR 21.036,50 netto.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Auftragsvergabe an die Firma Weiser beschliessen

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

e)
Für die Adaptierung des Daches, der Fassade und der Fenster im Paul-Ferstelheim wurden als Folgeauftrag jene Firmen genommen, die bei der ursprünglichen Ausschreibung die günstigsten waren.

Fa. Weiser – Fassadenarbeiten zum Anbotspreis von EUR 43.057,53

Fa. Pöll – Dach, zum Anbotspreis von EUR 47.378,20

Fa. Hauer – Fenster, zum Anbotspreis von EUR 24.565,--, alle Beträge jeweils brutto.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Aufträge an die genannten Firmen beschliessen

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 2.)  Der Bürgermeister berichtet, dass wieder einige Wohnungen frei sind und deren Vergabe zur Beschlußfassung beantragt wird.

a)
Wagner Schönkirch-Straße 8/7 – Kostelanik Nicole (vorh. Kostelanik Martin)

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die genannte Wohnungsvergabe beschliessen

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

b)
Neubaugasse 1 – Zillinger Jürgen (vorh. Kostelanik Nicole)

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die genannte Wohnungsvergabe beschliessen

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

c)
Wagner Schönkirch-Straße 8/8 – Grötzl Theresia (vorh. Kreminger Wolfgang)

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die genannte Wohnungsvergabe beschliessen

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

d)
Hauptstraße 61/6 – Pöschl Johann (vorh. Schmid Walter)

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die genannte Wohnungsvergabe beschliessen

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

e)
Bernsteinstraße 19/17 –Babiarz Karin (vorh. Ferencz Jürgen)

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die genannte Wohnungsvergabe beschliessen

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 3.)  Bürgermeister:

a)  Der Vorgarten vor der Liegenschaft Mühlstraße 16 in Waidendorf beim Wohnhaus des Herrn Josef Kaiser ist Gemeindegrund und wird von ihm gepflegt. Um die Besitzansprüche zu wahren schlägt der Bürgermeister vor, ihm dieses zu einem Jahrespacht von EUR 1,-- auf unbestimmte Zeit zu verpachten.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Verpachtung dieser Grundstücks-fläche beschliessen

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

b)  Jochen Weindl hat um Verpachtung eines Grundstücksteiles bei der March zur Errichtung eines Imbißstandes angesucht. Lt. Auskunft der BH, Herr Orth, gibt es dafür allerdings keine naturschutzbehördliche Genehmigung und daher kann diesem Ansuchen derzeit nicht zugestimmt werden. Wenn die erforderlichen Genehmigungen der anderen Behörden vorliegen, wird sich der Gemeinderat mit dieser Sache nochmals befassen.

zu Pkt. 4.) 
Bürgermeister:

Folgende Grundstücksverkäufe bzw. Grundstücksangelegenheiten liegen dem Gemeinderat zur Beschlußfassung vor:

a)
Ein Antrag des Herrn Alfred Döltl bezüglich der Begradigung seines Grundstückes in der Friedhofgasse zum öffentlichen Gut. In das öffentliche Gut sollen lt. Teilungsplan 11 m² übernommen werden und in das Eigentüm des Herrn Döltl soll 1 m² übergehen.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge diesen Grundtausch, welcher mittels § 13 Liegenschaftsteilungsgesetz abgewickelt werden soll, beschliessen

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

b)
Verkauf des Baugrundstückes Parz.Nr. 1214/44 in der Schillerstraße an Karina Ball und Rene Mayer zu den üblichen Bedingungen.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den Bauplatzverkauf zu den üblichen Be-dingungen an die genannten Bewerber beschliessen

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

c)
Verkauf der Bauparzelle 1152/6 in der Leopold Käßmayer-Straße an Frau Mag. Christine Schuster und Ing. Roman Waditschatka gleichfalls zu den derzeit gültigen Verkaufsbedingungen. Bei diesem Grundstück ist noch eine Erweiterung der Wasser- und Kanalstränge durchzuführen. 


Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge ggst. Bauplatzverkauf an die genannten Bewerber beschliessen

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 5.)  Der Vizebürgermeister teilt mit, dass zur Zeit nur mehr zwei Bauplätze in der Schillerstraße frei sind. Als erster Schritt zur Aufschließung neuer Bauparzellen ist die Ausarbeitung eines Kanalprojektes BA 07 sowohl für die Fasangartenstraße als auch für das neue Siedlungsgebiet hinter der Schillerstraße erforderlich. Ein diesbezügliches Anbot des DI Vanek & Partner beläuft sich auf EUR 28.000,-- exkl. MWSt. GGR Ing. Leitgeb spricht sich bei dieser Projektshöhe für die Einholung eines zweiten Angebotes aus.  Vizebgm. Bauch entgegnet dazu, dass DI Vanek die Gegebenheiten kennt und es daher sicherlich auch für die Gemeinde von Vorteil ist, wenn der Auftrag an diesen erteilt wird. Bei den nächsten größeren Projekten werden dann sicherlich weitere Angebote eingeholt werden. GR Dr. Boyer spricht sich auch für eine Ausschreibung bzw. einen anderen Ziviltechniker aus, da die Projektierung für Waidendorf auch keine Meisterleistung war. Seiner Meinung nach wäre gerade jetzt der richtige Zeitpunkt für einen Wechsel in der Person des Projektanten zumindest für die Legung eines Angebotes.

Antrag des Vizebürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Auftragsvergabe an Dipl.-Ing. Vanek & Partner beschliessen

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 6.)  GGR Kostelanik berichtet, dass für die Neuverpachtung der Kantine im Freibad Ansuchen von Jochen Weindl, Salih Demirkoca und Franz Gößl vorliegen. Sie schlägt die Vergabe an Jochen Weindl vor. GGR Ing. Leitgeb spricht sich namens der ÖVP-Fraktion für eine Vergabe an Salih Demirkoca aus. 


Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Verpachtung der Kantine an Jochen Weindl beschliessen

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (13 Stimmen dafür, 6 Stimmen dagegen ÖVP)

zu Pkt. 7.)   Der Bürgermeister berichtet, dass im Juni mit der Errichtung der Wohnhausanlage Hauptstraße 7-11 /2. Bauteil, begonnen wird. Mit der Fam. Zimmermann wurde insoweit eine Einigung erzielt, als diese vorübergehend in das Haus Hauptstraße 23 entlang der Lastenstraße einziehen. Dafür sind einige Adaptierungsarbeiten erforderlich, welche aus der Mietzinsreserve des Wohnhauses Hauptstraße 7 beglichen werden.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge diese Vorgangsweise beschliessen

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 8.)  GGR Tatzber berichtet, dass der Entwurf eines Übereinkommens mit der EVN bezüglich der Sanierung und Betriebsführung der Straßenbeleuchtung vorliegt. Er verweist auf den teilweise äußerst schlechten Zustand von diversen Beleuchtungen und auf Probleme bei der Durchführung der Arbeiten mit dem Installateur. Ein weiterer Vorteil des Vertrages ist die jährliche Kündbarkeit. Der Bürgermeister verweist auf Weihnachtsbeleuchtung, die wochen-lang nicht demontiert wurde und auf die langen Zeiträume, bis die Lampen, trotz Auftrag der Gemeinde, getauscht werden. Auf Anfrage von GR Dr. Boyer teilt der Bürgermeister mit, dass die Peitschenmaste und hohen Leuchten bzw. Reparaturen von der Firma Murzek und der Tausch von Röhren bei den Kandelaberleuchten vom Bauhof durchgeführt werden. GR Dr. Boyer spricht sich gegen dieses Übereinkommen aus, da aus seiner Sicht keine Kostenerspar-nis gegeben ist, da von der EVN ein Power-Partner mit der Durchführung der Arbeiten be-auftragt wird und dann Kosten bei diesem Betrieb und bei der EVN, die daran auch mitverdienen wird, anfallen. 

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge diese Vorgangsweise beschliessen

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (13 Stimmen dafür, 6 Stimmen dagegen ÖVP)

zu Pkt. 9.)  Der Bürgermeister berichtet, dass von Bewohnern der neuen Bodenzeile in Waidendorf der Wunsch an uns herangetragen wurde, in diesem Bereich eine Wohnstraße zu verordnen. Der erste Antrag wurde telefonisch am Gemeindeamt eingebracht. Ein weiterer Antrag wurde am gestrigen Tag im Zuge einer Bauverhandlung von Frau Banner gestellt. Der Gemeindevorstand hat sich bereits in seiner Sitzung einstimmig gegen die Installierung einer Wohnstraße ausgesprochen.

GR Dr. Boyer möchte mangels schriftlichem Antrag den Tagesordnungspunkt von der Tagesordnung absetzen. 

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge keine Wohnstraße in der Bodenzeile errichten

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (18 Stimmen dafür, 1 Stimmenthaltung Dr. Boyer)

Da keine weiteren Tagesordnungspunkte vorliegen, schließt der Bürgermeister die Sitzung und teilt abschliessend noch mit, dass die nächste Sitzung des Gemeinderates am 19. Mai 2005 stattfinden wird. 

Dieses Sitzungsprotokoll wurde in der Sitzung am                      genehmigt.

.......................................................                                         .......................................................

             Bürgermeister                                                                              Schriftführer

..........................................................                                    .........................................................           

               Gemeinderat                                                                             Gemeinderat 

